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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Gabriele Triebel, 
Julia Post, Ludwig Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim 
Pargent, Stephanie Schuhknecht, Kerstin Celina, Andreas Hanna-Krahl, Sanne 
Kurz, Eva Lettenbauer, Dr. Sabine Weigand, Christian Zwanziger und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/8413, 19/11384 

Sprachförderung im Vorkurs Deutsch 240 verbindlich gestalten 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Ausschuss für Arbeit und Soziales, Jugend 
und Familie sowie dem Ausschuss für Bildung und Kultus zur Sprachförderung im Vor-
kurs Deutsch 240 zeitnah zu berichten. 

Die im Folgenden anhand von Spiegelstrichen ausgeführten Punkte dienen der Präzi-
sierung des Berichtsinteresses: 

─ Leitlinien aus dem Modulhandbuch zum Vorkurs Deutsch 240 in Zusammenarbeit 
mit dem Staatsinstitut für Frühpädagogik und Medienkompetenz (IFP) zu einem ver-
bindlichen Lehrplan für alle nach dem Bayerischen Kinderbildungs- und –betreu-
ungsgesetz (BayKiBiG) geförderten Kindertagesstätten und alle Grundschulen um-
zustrukturieren und hierbei Materialien auszuarbeiten, die in allen Kindertagesstät-
ten und Grundschulen für den Vorkurs Deutsch 240 verwendet werden können und 
eine zusätzliche Unterstützung zur Sprachförderung darstellen. 

─ Sorge zu tragen, dass in ausreichendem Maße Fortbildungsangebote zum Vorkurs 
Deutsch sowohl für Kita-Fachkräfte als auch für Lehrkräfte angeboten werden. 

─ Regelmäßige verpflichtende und vergleichbare Evaluation der Umsetzung dieser 
verbindlichen Standards in den Kindertagesstätten einzuführen, um die Qualität und 
die Effektivität der Sprachförderung sicherzustellen sowie Probleme frühzeitig zu 
erkennen und beheben zu können. 

Die Präsidentin  

I.V. 
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